
HERZLICH 
WILLKOMMEN!

DOSB-Fachforum Umwelt- und 
Naturschutz im Sport

9. November 2020, 13:30 bis 16:30 Uhr
- virtuell über Microsoft-Teams -



Vereinbarungen im Rahmen des Fachforums

● Grundsätzliches Stummschalten des Mikros es sei denn, es soll ein Redebeitrag erfolgen

●  Kameras sollten bestenfalls angeschaltet bleiben – je nach Wunsch der*s Teilnehmenden

● Einbindung der Teilnehmenden:

 Das Fachforum wird moderiert, Wortmeldungen bitte mit Handzeichen signalisieren, insbesondere bei 
Diskussionen wird eine Redeliste geführt

 Sie können Fragen, Anmerkungen jederzeit per Chat einbringen, diese werden im Fachforum aufgegriffen 
und mündlich beantwortet.

 
 



TOP 1
Begrüßung

Dr. Karin Fehres, 
DOSB-Vorstand Sportentwicklung
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TOP 1 Begrüßung
Dr. Karin Fehres
DOSB-Vorstand Sportentwicklung

TOP 2 Umwelt- und Klimaschutz
● Aktuelle Initiativen: Green Deal der EU (Andreas Bold, EOC EU Büro);

Sports für Climate Action (Bianca Quardokus, DOSB); 
Sports for Future (Katharina Morlang, Deutsche Sportjugend)

● Aktualisierung der Kommunalrichtlinie (Inge Egli, DOSB)
● Klimaschutzinitiative des Deutschen Alpenvereins (Hanspeter Mair, DAV)
● Mikroplastik durch Sport in der Umwelt (Karsten Dufft, DOSB)

TOP 3 Naturschutz und Biologische Vielfalt
● Sport in der Natur während der COVID-19-Pandemie
● Soziale Natur – Natur für alle
● BMU-Aktionsplan Insektenschutz & Insektenschutzgesetz

(Karsten Dufft, DOSB)
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TOP 4 Sport im Wald
● Bundesplattform „Wald – Sport, Erholung, Gesundheit" (WaSEG) sowie Waldstrategie 2050

(Karsten Dufft, DOSB)

Kaffeepause

TOP 5 Nachhaltigkeit
● Vorstellung der DOSB-Nachhaltigkeitsstrategie (Bianca Quardokus, DOSB)
● Projekt „Olympic Solidarity“- Nachhaltigkeit in Sportorganisationen 

(David Kozlowski, LSB Berlin; Dr. Julia Kaeß, DAV; Benjamin Schenk, ADH; 
Mira Pape/Kristin Levin, LSB Niedersachsen; Dr. Karl-Friedrich Ziegahn/Johannes Schirdewahn, Deutscher Motor 
Sport Bund)

TOP 6 Aus den Mitgliedsorganisationen
● Weitere TOPs aus den Mitgliedsorganisationen

ca. 16:30 Uhr Veranstaltungsende



TOP 2
Umwelt- und Klimaschutz
- Aktuelle Initiativen: Green Deal der EU (Andreas Bold, EOC EU Büro),
Sports für Climate Action (Bianca Quardokus, DOSB)
Sports for Future (Katharina Morlang, dsj)

- Aktualisierung der Kommunalrichtlinie (Inge Egli, DOSB)

- Klimaschutzinitiative des Deutschen Alpenvereins (Hanspeter Mair, DAV)

- Mikroplastik durch Sport in der Umwelt (Karsten Dufft, DOSB)



Green Deal der EU

Andreas Bold, EOC EU Büro



Der Europäische Green Deal 

09. November 2020 
Andreas Bold 

DOSB-Referent im EOC EU-Büro



“I want Europe to strive for more by being 
the first climate‐neutral continent.”
Ursula von der Leyen
Präsidentin der Europäischen Kommission

"The Green Deal is a growth strategy which 
happens to also protect the environment" 

Frans Timmermans
Vizepräsident der Europäischen Kommission



Ziel des Green Deal 

„Der Grüne Deal bekräftigt das Engagement der Kommission für die Bewältigung klima‐ und 
umweltbedingter Herausforderungen, die die entscheidende Aufgabe dieser Generation ist. Mit 
jedem Jahr steigt die Temperatur der Atmosphäre und verändert sich das Klima. Eine Million der 
acht Millionen Arten auf dem Planeten droht zu verschwinden. Wälder und Ozeane werden 
verschmutzt und zerstört.

Der europäische Grüne Deal ist eine Antwort darauf. Es handelt sich um eine neue 
Wachstumsstrategie, mit der die EU zu einer fairen und wohlhabenden Gesellschaft mit einer 
modernen, ressourceneffizienten und wettbewerbsfähigen Wirtschaft werden soll, in der im Jahr 
2050 keine Netto‐Treibhausgasemissionen mehr freigesetzt werden und das Wirtschaftswachstum 
von der Ressourcennutzung abgekoppelt ist.“

Mitteilung der Europäischen Kommission, Dezember 2019





Fahrplan
Wichtigste Maßnahmen

Wie erfolgt die Umsetzung?

• Neue Gesetze, Richtlinien und 
Initiativen
• z.B. Klimagesetz

• Bewertung und Revision aktueller 
Gesetzgebung und Politiken

• Bürger-Dimension - Konsultationen, 
Veranstaltungen, Bewusstseinsbildung
• z.B. Gründung des Klima-Pakts 



Einordnung Green Deal

• „Europas Mann-auf-dem-Mond-Moment“

• Radikale Änderung für alle Aspekte von Wirtschaft und Gesellschaft 

• Eine der wohl folgenreichsten gesetzgeberischen Bemühungen der EU

• Die Umsetzung des Ziels wird schwieriger als dessen Definition

• Politische Streitigkeiten inklusive 



Erasmus+ Sport

Kleine Kooperationspartnerschaften

Bedeutung für den Sport



Bedeutung des Green Deal für den Sport

Green Deal Teilbereich Bedeutung für den Sport
Klimaschutzgesetz Klimaneutraler Sport als Ziel bis 2050

Energieeffizienz/ Renovierungswelle Sportinfrastrukturen

Kreislaufwirtschaft Plastikverbrauch, Recycling 

Biodiversität Sport kompatibel mit Artenschutz

Schadstofffreie Umwelt Chemikalien, Materialien im Sport
ECHA Verfahren: Mikroplastik, Blei

Europäischer Klimapakt Partizipationsmöglichkeiten für den 
Sport



EU-Sportpoltik – direkte Sphäre

• Derzeit Ausarbeitung des neuen EU-Arbeitsplans Sports unter dt. Ratspräsidentschaft, 
Verabschiedung im Dezember 

• Fahrplan der EU Institutionen für direkte Aktivitäten im Bereich der Sportpolitik bis 2024

• Derzeit ist Themenfeld „Green Sport“ platziert

• Education for sustainable sport 
• Environmentally friendly sports practice, facilities and events 
• Evolution of sport and its practice in the light of climate change

 Bearbeitungsform u.a. eine Expertengruppe der Europäischen Kommission, Gruppe 
von interessierten Mitgliedsstaaten 



EOC EU Office

71, Avenue de Cortenbergh

1000 Brussels

Belgium

Tel.: +32-27380320

Fax: +32-27380327

www.euoffice.eurolympic.org

info@euoffice.eurolympic.org

Kontakt:
Folker Hellmund
Direktor EOC EU-Büro
hellmund@euoffice.eurolympic.org

Andreas Bold 
Referent, DOSB
bold@euoffice.eurolympic.org



UN-Initiative
„Sports for Climate Action“



• Internationale Klimainitiative der Vereinten Nationen unter 
Mitwirkung des IOC (Start: Dezember 2018)

• Alle Sportorganisationen sind aufgefordert, sich daran zu beteiligen.

• Verpflichtung zu folgenden Prinzipien:
• Übernahme von mehr Verantwortung für die Umwelt.
• Reduzierung der Gesamtauswirkungen auf das Klima.
• Bildungsmaßnahmen zum Klimaschutz
• Förderung eines nachhaltigen und verantwortungsbewussten Konsums.
• Nutzung der eigenen Plattform, um sich für den Klimaschutz stark zu machen.

• Bisher haben mehr als 140 Sportorganisationen unterzeichnet. 
In Deutschland bisher DFB und DSV.

UN‐Initiative „Sports for Climate Action“



Initiative
„Sports for future“
Katharina Morlang, Deutsche Sportjugend



Aktualisierung der 
Kommunalrichtlinie in 2020



Aktualisierung der Kommunalrichtlinie in 2020

● Förderung von Maßnahmen für eine klimafreundliche Modernisierung von 
Sportstätten

● seit August 2020 verbesserte Förderbedingungen im Rahmen der 
Kommunalrichtlinie (KRL) für Klimaschutzprojekte in Sportstätten

● bis Ende 2021 um zehn Prozent erhöhte Förderquoten; Förderung von 35 bis 
zu 55 Prozent für Kommunen und Sportvereine; für finanzschwache 
Kommunen bis 75 Prozent

● energieeffiziente Außen-, Innen- und Hallenbeleuchtung, optimierte 
raumlufttechnische Anlagen, Gebäudeleittechnik, Radabstellanlagen etc.

● Reduzierung der Eigenanteile um fünf Prozent; Senkung der 
Mindestzuwendungssumme auf 5.000 Euro; dadurch geringere Eigenanteile 
und Mindestvorhabensumme

● Kumulierung mit anderen Fördermitteln verbessert

Foto: LSB NRW / Andrea Bowinkelmann



Aktualisierung der Kommunalrichtlinie in 2020

KONTAKT

 Beratung zu Fördermöglichkeiten der Kommunalrichtlinie: 
Service- und Kompetenzzentrum: Kommunaler Klimaschutz (SK:KK), 
skkk@klimaschutz.de, Beratungshotline: 030 39001-170, 
www.klimaschutz.de/skkk

 Beratung zu Förderanträgen und Antragstellung: 
Projektträger Jülich, ptj-ksi@fz-juelich.de, Tel.: 030 20199-577, 
www.ptj.de/klimaschutzinitiative-kommunen

 DOSB-Informationsblatt zur Förderung von Sportstätten durch die 
Kommunalrichtlinie



Aktualisierung der 
Kommunalrichtlinie in 2020

 

Bundes fö rderprogramme fü r Sports tä tten und  Sporträume im J ahr 2020 (Stand: Oktober 2020)  

 San ierun g  kommun ale r Ein rich tu ngen  in  
den  Bere ich en  Sport, J u gend  un d  Kultu r 

Inve s titio ns pakt Spo rts tä tten  Inves titio ns pa kt Sozia le  In tegra tio n  im 
Qu artie r 

S tä d te ba ufö rderu ng 
(Leb en d ige  Ze ntren , Sozia le r 
Zus a mmenh alt, Wach s tum un d  n achh a ltige  
Erneu eru ng )  

Bau maß nah men  fü r den  Sp itzen s po rt 

Mitte lge ber Bundesminis te rium de s  Innern, für Ba u und 
He imat plus  Bundes lände r 

Bundesminis te rium des  Inne rn, für Bau und 
Heimat plus  Bunde s länder 

Bundesminis te rium des  Innern, für Bau und 
Heima t plus  Bundes länder 

Bundesminis te rium des  Innern, für Bau und 
He imat plus  Bundes länder 

Bundesminis te rium de s  Innern, für Bau und 
Heimat 

Fö rd ergeg ens tand  /  
-geg en s tän de 

Sanie rung kommuna ler sozia le r Infras truktur 
mit Schwerpunkt Sports tä tten 
Vorhaben müssen re gional bede uts am sein, 
Gegens tand e ine r s tädteba ulichen Gesa mt-
s tra tegie  s e in, deutliche  s ta dtentwicklungs -
politische  Impulse  se tze n, die  sozia le  Inte -
gra tion fördern, öffentlich zugänglich se in, in 
be sonde re r Weise  zu den Klimaschutzzie len 
de s  Bundes  be itrage n sowie  e inen hohen 
konzeptionellen und baulichen Qua litä ts -
anspruch ha ben 
Förderfähig s ind auch Objekte  im Eigentum 
de s  Lande s  oder priva te r Dritter 

Ba uliche  Sanie rung und Ausbau von Anlagen, 
die  primär de r Sportausübung dienen ein-
s chließ lich de ren typischer bauliche r Bes tand-
te ile  und zweckdienlicher Folgee inrichtungen 
Be i Unwirtscha ftlichkeit de r Sanie rung s ind 
auch Ersa tzneubauten förderfähig, re ine  
Neuba ute n nur in begründe te n Ausnahme-
fä llen 
Förderfähige  Sports tä tten müsse n in Ge bie ten 
de r Stä dtebauförde rung oder in Gebie ten zur 
Aufnahme  in die  S tädtebauförderung liegen 
(be gründe te Ausna hmen s ind möglich) und 
der s tädteba ulichen Entwicklungss tra tegie  
entsprechen 

Erha lt s owie Aus - und Neubau sozia ler 
Infras trukturen in Quartie ren (v.a . in 
Ge bie tskulis s en de r Stä dte bauförderung), 
insbe sondere : 

- Öffe ntliche  Bildungs infra s truktur 
- Kindertages s tä tten 
- Bürge rhäuse r/S tadtte ilzentren 
- Sportanla gen/Sports tä tten 
- Kulture inrichtungen 
- Fre iräume (z.B. Fre iflächen, Spie lplä tze ) 

Inves titionen in s tädteba uliche  
Gesamtma ßnahme n zur Stä rkung s trukture ll 
benachte iligte r Gebie te  u.a . in folgenden 
Bere iche n: 

- Wohnumfeld und öffentliche r Raum, v.a . 
grüne  Infras truktur 

- Kinde r-, familien- und a ltenge re chte  sowie  
sons tige  sozia le  Infras trukturen 

- Ange bote  für Ges undhe it und Sport 
- Umweltge re chtigkeit (v.a . Klimaschutz) 

Baumaß nahmen an Einrichtungen für den 
Spitzensport, sofe rn s ie  „nicht übe rwiege nd 
dem profes s ione llen Sport diene n oder 
gewerbsmäßig be triebe n werden“ 

Geförde rt werde n insbesonde re  Ma ßnahmen 
a n Olympia s tützpunkte n, Bundes le is tungs -
zentren, Bundes s tützpunkten und an 
Tra inings s tä tten von Bunde sfachverbände n, 
die  übe r ke in S tützpunktsys tem verfügen, 
sowie  a m Ins titut für Forschung und 
Entwicklung von Sportge rä te n und am Ins titut 
für Angewa ndte  Tra inings wis senschaft 

P ro jekttyp (en ) Inves tive  P rojekte  e inschließlich 
inves titions vorbere itende r und -be gle itende r 
Maßnahmen 

Inves tive  P rojekte  e inschlie ßlich 
inves titionsvorbere itende r und -begle itende r 
Maß na hmen 

Inves tive  P rojekte  e inschließlich 
inves titionsvorbereitende r und -begle itende r 
Maß nahmen 

Inves tive  und in Einze lfä llen nicht-inves tive  
Maß nahme n 

Inves tive  P rojekte  

Antra gs berech tig te  Kommunen Kommunen Kommunen Kommunen Länder, Bunde sfachverbände  

Fö rd era rt Zuschuss  Zuschus s  Zuschuss  Zuschuss  Zuschuss  

Fö rd erhöhe In de r Rege l 45% der förderfähige n Kosten, 
be i fina nzschwachen Kommunen bis  zu 90% 

75% Bundesförderung für 2020 
Landes förderung ka nn va riie ren 

90% der förde rfähigen Kos ten (75% Bund, 
15% Land) 

Zwei Dritte l de r förde rfähigen Kos te n, bei 
fina nzschwachen Kommune n ode r inte r-
kommuna len Koopera tionen bis  zu 90% 

Je  na ch zu förde rnder Einrichtung 30-70% der 
förderfähigen Kos ten 

Zu wendungs gren ze n Bundesförderung sollte  in de r Rege l zwischen 
0,5 und 3 Millione n Euro liegen 

Derze it nicht be kannt Länderspe zifisch Länderspezifisch Ke ine  

Eig enan te il 10-55% de r förde rfähigen Ge samtkos ten  
Kumulierung mit Mitte ln „unbe te iligte r Dritte r“ 
möglich, mindes tens  10% e igene  kommunale  
Mitte l e rforderlich 

Mindes tens  10 Prozent (werden in NRW vom 
Land übe rnommen) 

10% der förde rfähigen Kos ten Ein Zehnte l bis  e in Dritte l de r förderfähigen 
Kos te n 

Kumulie rung mit Mitte ln „unbe te iligte r Dritte r“ 
möglich, minde s tens  10% e igene  kommunale  
Mitte l e rforde rlich 

30-70% de r förde rfähigen Kos ten 

Kumulierung mit nicht-öffentliche n 
Fördermitte ln möglich, minde s tens  10% 
e igene  kommunale  Mitte l e rforde rlich 

Geltun gs dauer 31.12.2021 31.12.2024 31.12.2020 31.12.2020 Unbe fris te t 

Antra gs fris te n  Projektskizzen bis  30.10.2020 (Pha se  1) 
Zuwendungsanträge  vorauss ichtlich zweites  
Qua rta l 2021 (Phas e  2) 

Lände rspezifisch Länderspe zifisch Länderspezifisch Anträge  jederzeit möglich 

Antra gs bea rbe itung PTJ  – Projektträge r Jülich / 
Forschungszentrum Jülich 

Sta dtentwicklungsminis te rien de r Lände r Stadte ntwicklungsminis te rie n de r Länder S tadtentwicklungsminis te rien de r Länder Sportminis te rie n de r Länder 

In fo rmation https ://www.ptj.de /projektfoe rderung/sanie rung
-kommunale r-e inrichtungen-s port-jugend-
kultur 

https ://www.s taedtebaufoe rderung.info/S tBau
F/DE/Programm/IP_Sports tae tten/IP_Sports ta
e tten_node .html 

www.inves titionspakt-inte gra tion.de  https ://www.s taedtebaufoe rde rung.info/S tBau
F/DE/Home/home_node .html 

https ://www.bmi.bund.de /DE/the men/sport/spo
rtfoe rderung/sportfoerderung-node .html 



Klimaschutzinitiative des 
Deutschen Alpenvereins 
Hanspeter Mair, Deutscher Alpenverein



Klimaschutzinitiativen des DAV  
DAV-Geschäftsbereich Alpine Raumordnung



DAV-Klimafonds des Bundesverbandes seit 2016

Förderung von Maßnahmen zum Klima- und Ressourcenschutz

• Bauliche Maßnahmen an der DAV-
Gebäudeinfrastruktur

- Wärmedämmung
- Heizung
- Beleuchtung etc.

• Nicht-bauliche Maßnahmen
- Konzepte und Beratungen
- Wanderbusse

• 50 %: Förderung, maximal 25.000 €
• Förderung gemäß Förderrichtlinien



Wir müssen handeln – Jetzt!  

Drei Beschlüsse im Okt 2019:
- Klimaschutz-Resolution, Appell an Politik
- Selbstverpflichtung
- Klimabeitrag 1 € = ca. 1 Mio./Jahr

 Klimaschutz-Konzept erarbeitet

 Leitgedanke: 
Vermeiden vor 
Reduzieren vor
Kompensieren.



Klimaschutz-Konzept des Deutschen Alpenvereins

Beispiele umzusetzender Maßnahmen in 2021
CO2-
Bilanzierung

• Entwicklung Bilanzierungs-Tool und Leitfaden für (Pilot-)Sektionen
• Beratung und Betreuung Pilotsektionen zur Bilanzierung
• Bilanzierung Bundesverband für das 2019

Mobilität • Bereitstellung Informationen zu Touren mit öffentlichen Verkehrsmitteln
• Mobilitätsplattform, Lobbyarbeit, Bergsteigerbusse

Infrastruktur • Förderung von Infrastrukturmaßnahmen (PV-Anlagen, LED Beleuchtung etc.)

Verpflegung/
Veranstaltungen

• Erstellung von Leitfäden & Checklisten für klimafreundliche Veranstaltungen
• Ideensammlung für klimafreundliche Ernährung/Gastronomie im Rahmen der Kampagne "So 

schmecken die Berge„

Umweltbildung/
Kommunikation

• Stärkung der Vorbildfunktion von DAV-Ausbildungskursen hinsichtlich Klimaschutz



Unser Ziel



Mikroplastik durch Sport
in der Umwelt 



Mikroplastik durch Sport in der Umwelt 

● Impuls
- Wissenschaftliche Problematisierung von:

• sportbezogenem Eintrag von (Mikro-)Plastik in die Umwelt
• möglichen Gesundheits- und Umweltbelastungen

- Politische Priorisierung (EU-Kunststoffstrategie)
• Beschränkung absichtlicher Verwendung von Mikroplastik

● Einrichtung / Berufung AG „Mikroplastik“
- DOSB-Vorstand

● Aufgaben / Funktionen
- Monitoring & Analysen
- Wissenstransfer
- Positionierungen
- Handlungsempfehlungen



Mikroplastik durch Sport in der Umwelt 

● Sportstättenbeläge aus Kunststoff oder
mit Zuschlagstoffen aus Kunststoff

● Mikrofasern in Sportkleidung

● Veranstaltungsmaterialien

● Sportgeräte

- www.dosb.de/mikroplastik



TOP 3
Naturschutz und Biologische 
Vielfalt
- Sport in der Natur während der COVID-19-Pandemie

- Soziale Natur – Natur für alle

- BMU-Aktionsprogramm Insektenschutz & Umweltschutzgesetz

(Karsten Dufft, DOSB)



Sport in der Natur während 
der COVID-19-Pandemie 



Natur

Sport

Gesundheit

?

Sport in der Natur während der COVID-19-Pandemie 



Sport in der Natur während der COVID-19-Pandemie 

Quelle: World Economic Forum Global Risks
Perception Survey 2019-2020
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Gesunde Natur & intakte Landschaft wirken positiv auf den Menschen.

Effekte Bewegung & Natur > Effekt Bewegung + Effekt Natur

nach Gerlach, 2009

Sport in der Natur während der COVID-19-Pandemie 



Sport in der Natur während der COVID-19-Pandemie 



Sport in der Natur während der COVID-19-Pandemie 



Sport in der Natur während der COVID-19-Pandemie 



Sport in der Natur während der COVID-19-Pandemie 



Sport in der Natur während der COVID-19-Pandemie 



Natur

Sport

Gesundheit

!

Sport in der Natur während der COVID-19-Pandemie 



Sport in der Natur während der COVID-19-Pandemie 



Soziale Natur –
Natur für alle



Soziale Natur – Natur für alle 

Die Herausforderung für den behördlichen und den verbandlichen Naturschutz besteht 

derzeit in hohem Maße darin, das Thema und die damit verbundenen Zielsetzungen noch 

stärker in der Mitte und in der Breite der Gesellschaft zu verankern.

Dies gelingt mit dem Sport als Partner besser als ohne ihn.



Soziale Natur – Natur für alle  



Soziale Natur – Natur für alle  

Projektidee!



BMU-Aktionsprogramm 
Insektenschutz & 
Insektenschutzgesetz 



BMU-Aktionsprogramm Insektenschutz 

● Handlungsbereich 6: Lichtverschmutzung reduzieren

Ziel:
Das Aktionsprogramm Insektenschutz soll dazu beitragen, dass die 
Lichtverschmutzung insgesamt reduziert wird und eine Umstellung auf 
insektenfreundliche Lichtquellen erfolgt.

• 6.5  Der Bund wird bis 2020 Empfehlungen für Länder, Kommunen, 
Schutzgebietsverwaltungen, Planer, Unternehmen und Private 
erarbeiten und diese so bei der Umstellung auf insektenfreundliche 
Beleuchtungslösungen unterstützen.

• Bereitstellung von Informations- und Anleitungsmaterial für 
Planerinnen und Planer, insbesondere im kommunalen 
Bereich, für Unternehmen sowie den privaten Bereich (zum 
Beispiel für Sportstätten, Gartenbesitzer)



BMU-Aktionsprogramm Insektenschutz 

● Handlungsbereich 9: Engagement der Gesellschaft befördern

Ziel:
Im Aktionsprogramm Insektenschutz sollen neben der öffentlichen Hand 
auch Wirtschaftsverbände und Unternehmen, Forschung und Bildung, 
zivilgesellschaftliche Akteure wie Naturschutz- und Umwelt-verbände, 
Sport-, Jugend- und Sozialverbände, […] angesprochen, informiert und 
dazu angeregt werden, aktiv zu werden. 

• 9.2  Der Bund wird Insektenschutz-Initiativen verschiedener 
gesellschaftlicher Akteure und deren Vernetzung unterstützen.

• Unterstützung von Sport-, Jugend- und Sozialverbänden bei 
der Umsetzung konkreter Aktivitäten zum Insekten-schutz, wie 
zum Beispiel der insektenfreundlichen Be-wirtschaftung von 
Sport- und Freizeitanlagen.



Gesetz zum Schutz der Insektenvielfalt - Referentenentwurf

● Änderung Bundesnaturschutzgesetz durch Insektenschutzgesetz
§ 1
[…]
(4) Zur dauerhaften Sicherung der Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie 

des Erholungswertes von Natur und Landschaft sind insbesondere
[…]
3. zum Zweck der Erholung in der freien Landschaft nach ihrer 
Beschaffenheit und Lage geeignete Flächen vor allem im besiedelten 
und siedlungsnahen Bereich sowie großflächige Erholungsräume zu 
schützen und zugänglich zu machen.



Gesetz zum Schutz der Insektenvielfalt - Referentenentwurf

● Änderung Bundesnaturschutzgesetz durch Insektenschutzgesetz
§ 23
[…]
(4) In Naturschutzgebieten ist ferner im Außenbereich nach § 35 des 

Baugesetzbuches die Neuerrichtung von Beleuchtungen an Straßen 
und Wegen sowie von beleuchteten oder lichtemittierenden 
Werbeanlagen verboten. Die für Naturschutz und Landschaftspflege 
zuständige Behörde kann im Einzelfall auf Antrag eine Ausnahme von 
dem Verbot des Satzes 1 zulassen, soweit Zur dauerhaften Sicherung 
der Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie des Erholungswertes von 
Natur und Landschaft sind insbesondere
1. die Schutzzwecke des Gebietes nicht beeinträchtigt werden können 
oder
2. dies aus Gründen der Verkehrssicherheit oder anderer Interessen 
der öffentlichen Sicherheit erforderlich ist. 



Gesetz zum Schutz der Insektenvielfalt - Referentenentwurf

● Änderung Bundesnaturschutzgesetz durch Insektenschutzgesetz
§ 41a Schutz von Tieren und Pflanzen vor nachteiligen Auswirkungen von 

Beleuchtungen 
[…]
(1) Neu zu errichtende Beleuchtungen an Straßen und Wegen, 

Außenbeleuchtungen baulicher Anlagen und Grundstücke sowie 
beleuchtete oder lichtemittierende Werbeanlagen sind technisch und 
konstruktiv so anzubringen, mit Leuchtmitteln zu versehen und so zu 
betreiben, dass Tiere und Pflanzen wild lebender Arten vor 
nachteiligen Auswirkungen durch Lichtemissionen geschützt sind, […]. 
Satz 1 gilt auch für eine wesentliche Änderung der genannten 
Beleuchtungen von Straßen und Wegen, baulichen Anlagen und 
Grundstücken sowie Werbeanlagen. […]. 



TOP 4
Sport im Wald
- Bundesplattform „Wald – Sport, Erholung, Gesundheit“ (WaSEG) & 
Waldstrategie 2050 (Karsten Dufft, DOSB)



Bundesplattform
„Wald – Sport, Erholung, 
Gesundheit“ (WaSEG) & 
Waldstrategie 2050



Bundesplattform „Wald – Sport, Erholung, Gesundheit“ (WaSEG)

Aufgabe

„Die WaSEG will insbesondere die Rahmenbedingungen für Sport und 
Erholung im Wald verbessern und Möglichkeiten der Inwertsetzung von 
Ökosystemleistungen zur Erholungsnutzung des Waldes für die 
Waldeigentümer aufzeigen.“

Situation

● Bisherige Themenschwerpunkte abgearbeitet
● Fehlende Klarheit zukünftige Themenschwerpunkte
● Unregelmäßiger Sitzungsrhythmus



Bundesplattform „Wald – Sport, Erholung, Gesundheit“ (WaSEG)

Empfehlungen

● Vereinfachung der Rechtslage zum Betretensrecht
Betretensrecht muss verständlicher werden und durch Harmonisierung & 
Präzisierung Rechtssicherheit für Sportaktive beim Betreten von Wald und 
übriger freier Landschaft in bieten.

● Leistungen der Waldwirtschaft für Sport, Erholung und Gesundheit und 
deren Finanzierungsmöglichkeiten
Zweistufige Finanzierung denkbar:
• Erste Stufe: Pauschaler Kostenausgleich in Abhängigkeit 

vom lokalen Besucherschwerpunkten
• Zweite Stufe: Anreize für freiwillige Mehrleistungen

Wichtig: angemessener Berücksichtigung der Sozialpflichtigkeit des Eigentums und der großen 
gesellschaftlichen Leistungen des gemeinwohlorientierten Sports 



Waldstrategie 2050

● Ziel
„Ziel ist es, Wege zu einer tragfähigen Balance zwischen den steigenden 
Ansprüchen an den Wald und seiner nachhaltigen Leistungsfähigkeit 
aufzuzeigen.“

„Die Waldstrategie der Bundesregierung richtet sich an alle relevanten 
Akteure auf Ebene von Bund und Ländern. Ihre Umsetzung leistet einen 
wichtigen Beitrag, um in der Bevölkerung das notwendige Bewusstsein für 
die vielfältigen Funktionen des heimischen Waldes zu schaffen sowie um 
die Vorteile und Chancen einer nachhaltigen Forstwirtschaft für Klima, 
Natur und Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft zu stärken.

● Aufbau:
- Leitbild
- 5 Funktionsfelder (u. a. „Erholung, Sport,Gesundheit“)
- 5 Querschnittsfelder

2050



Waldstrategie 2050

● Wichtige Aussagen mit Bezug zum Sport:

„Insofern erscheint es fraglich, ob die Waldbesitzer […] auch zukünftig 
noch in der Lage sein werden, im bisherigen rechtlich vorgegebenen 
Umfang die Lasten des Waldschutzes, der Wiederaufforstung und der 
Verkehrssicherung zu tragen sowie der Gesellschaft die Ökosystem-
leistungen wie bisher kostenfrei bereitzustellen. 

„Erhöhte Risiken durch eine intensive Freizeitnutzung und Folgen des 
Klimawandels können auch erhebliche Aufwendungen für die 
Verkehrssicherheit erforderlich machen. Weiterhin sind Kosten für 
Instandhaltung der Infrastruktur und Waldpflege zu beachten. Auf diesen 
Kosten sollten die privaten Waldbesitzer nicht sitzen bleiben, da 
andernfalls die Bereitschaft verloren geht, ungestörte Freizeitaktivitäten im 
Wald und Naturerleben anzubieten bzw. die Erholungsangebote zu 
verbessern.“



Kaffeepause



TOP 5
Nachhaltigkeit
- Vorstellung der DOSB-Nachhaltigkeitsstrategie (Bianca Quardokus, DOSB)

- Projekt „Olympic Solidarity“- Nachhaltigkeit in Sportorganisationen 
(David Kozlowski, LSB Berlin; Dr. Julia Kaeß, DAV; Benjamin Schenk, ADH; 
Mira Pape, Sportjugend Lüneburg; Dr. Karl-Friedrich Ziegahn/ Johannes   
Schirdewahn, Deutscher Motor Sport Bund)



DOSB-
Nachhaltigkeitsstrategie



Herbst 2015: Beschluss zur Entwicklung einer DOSB-Nachhaltigkeitsstrategie

Prozess:
• Einsatz einer DOSB-Arbeitsgruppe zur Entwicklung der Strategie
• Unterstützung durch eine externe Beratung
• Einbeziehung verschiedener externer Experten
• Durchführung von DOSB-Mitarbeiter-Workshops
• Orientierung an IOC-Strategie

Herbst 2019: Beschluss der DOSB-Nachhaltigkeitsstrategie

Aktuell: Umsetzung erster Maßnahmen

DOSB-Nachhaltigkeitsstrategie







Seite 3 Sustainability in sports and sport organizations • German Olympic Sports Confederation (DOSB)

Ziel: Konzeption und Umsetzung einer Klimabilanz für die Geschäftsstelle 
des DOSB in Frankfurt. Bezugsjahr 2019. 

Angedachte Aspekte: Energieverbrauch, Veranstaltungen, Dienstreisen, 
Anreisen der Mitarbeitenden, Materialverbrauch…

Begleitung durch eine externe wissenschaftliches Institut.
Finanzielle Unterstützung durch Olympic Solidarity.

Nächste Schritte:
- Erstellung und Auswertung der Bilanz bis Ende 2020

DOSB-Nachhaltigkeitsstrategie - Klimabilanz



Seite 4 Sustainability in sports and sport organizations • German Olympic Sports Confederation (DOSB)

Ziel: Konzeption und Durchführung einer Mobilitätsbefragung unter den 
DOSB-Mitarbeitenden

Format: Online; Dauer: 10 Minuten

Inhalt: Art und Entfernung der Anfahrt zum DOSB; Interesse an 
weiteren Mobilitätsthemen

Nächste Schritte:
- Auswertung der Ergebnisse; Verwendung für Klimabilanz
- Diskussion weiterer Mobilitätsmaßnahmen im DOSB

DOSB-Nachhaltigkeitsstrategie - Mobilitätsbefragung



Projekt: Nachhaltigkeit in
Sportorganisationen



Projekt: Nachhaltigkeit in Sportorganisationen

Implementierung von Nachhaltigkeit in Sportorganisationen im Rahmen des 
IOC-Förderprogramms „Olympic Solidarity“

• Ziel: Das Thema Nachhaltigkeit in Sportorganisationen unterstützen
• Laufzeit: 01/2018-09/2020
• Maßnahmen: Fachveranstaltung, Projektausschreibung für 

DOSB-Mitgliedsorganisationen

• Umsetzung von 5 Verbändeprojekte zum Thema Nachhaltigkeit:
• LandesSportBund Niedersachsen
• Deutscher Motor Sport Bund
• Landessportbund Berlin
• Allgemeiner Hochschulsportverband
• Deutscher Alpenverein



Mobilität

Veranstaltungsmanagement / Catering / Abfallwirtschaft

AG Nachhaltigkeit

Faire Sportartikel

Kooperationen mit 
Sportvereinen / anderen 
Organisationen

Der Berliner Sport soll CO2‐
neutral sein!

Der LSB lebt Nachhaltigkeit!

Partnerschaften mit 
Naturschutzbehörden, 
NGOs und Stiftungen

Nachhaltige Beschaffung / Merchandising

Ökologisch nachhaltige 
Printmedien

Auditing / Monitoring

Energiepartnerschaften



3 ‐ Beschaffung
‐ Mobilität
‐ Infrastruktur
‐ Kooperationen
‐ Sportartikel
‐ Veranstaltungsmanagement
‐ Auditing / Monitoring

Vision: 
Ein nachhaltiger Sport in Berlin. Ein LSB, der Nachhaltigkeit lebt.

KD1



Folie 73

KD1 Kozlowski, David; 05.11.2020
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DOSB-Fachforum 
Umwelt- und 
Naturschutz im Sport
9. November 2020 - Online



Nachhaltigkeit im und durch den Hochschulsport 
– Status Quo

Hintergrund
• Hochschulsport als Initiator im Bereich „Sport und 

Umwelt“ in den 1980er Jahren   

• adh Veranstalter diverser Kongresse, Symposien 
und Bildungsveranstaltungen

• Seit 2015 neue Dynamik durch Vernetzung und 
Austausch verschiedener Hochschulen    

• Themenspezifische Veröffentlichungen/Beiträge 
über die adh-Kanäle 

• Seit 2017 adh-Seminarreihe

• 2019/2020 Projektförderung „Nachhaltigkeit in 
Sportorganisationen“ 

Nachhaltigkeit im und durch 
den Hochschulsport



Nachhaltigkeit im und durch den Hochschulsport 
– Status Quo

| Zeitplan | Nachhaltigkeit im und durch den Hochschulsport – Status Quo

Hintergrund

adh-Leitbild 

Unsere werte 

„Wir richten unser Handeln an ökonomischer, ökologischer 
und sozialer Nachhaltigkeit aus und wollen als Vorbild für 
andere Organisationen im Sport agieren.“ 

Nachhaltigkeit im und durch 
den Hochschulsport



Nachhaltigkeit im und durch den Hochschulsport 
– Status Quo

| Zeitplan | Nachhaltigkeit im und durch den Hochschulsport – Status Quo

DOSB Projekt „Nachhaltigkeit in Sportorganisationen“  

Nachhaltigkeit im und durch 
den Hochschulsport



Nachhaltigkeit im und durch den Hochschulsport 
– Status Quo

| Zeitplan | Nachhaltigkeit im und durch den Hochschulsport – Status Quo

adh-Bildungs- und Qualifizierungsangebote

Nachhaltigkeit im und durch 
den Hochschulsport



LandesSportBund Niedersachsen e.V.

Junges Engagement & SDGs im Sport

• Projektbeschreibungen, 
Finanzierungsmöglichkeiten & 
Kooperationspartner

• Verfügbar als Print-Version, digital und 
auf Social Media

Projektziel:
Sensibilisierung für 

die SDGs und 
Erleichterung von 
Nachhaltigkeits-

projekten 



LandesSportBund Niedersachsen e.V.

Erstellung einer Spielesammlung 

Konzeption & Durchführung von 
Bildungsveranstaltungen



UMWELT-MENTOREN IM MOTORSPORT

DMSB



Reformierung des Umweltmanagements und der Umweltausbildung im DMSB

Berufung Präsidialbeauftragter für Umweltfragen des DMSB

o Dr. Karl-Friedrich Ziegahn

o Prof. Dr. Bettina Reuter (Stellvertreterin)

Einsatz und Qualifizierung von regional aufgestellten „DMSB-Umweltmentoren“

Schulung und Weitergabe von Fachwissen an die bisher unlizenzierten
Umweltbeauftragten der Veranstalter

Veröffentlichung der Positionspapiere „Nachhaltigkeit“ und „Umwelt und Klimaschutz“
zur Ergänzung zu den DMSB Umweltrichtlinien

Einführung einer DMSB-Sportwartlizenz „DMSB-Umweltbeauftragter“

Neuausrichtung des Umweltpolitik im DMSB 

Inhalte des Projektes



Aufbau und Etablierung der DMSB-Community für DMSB-Umweltmentoren und 
DMSB-Umweltbeauftrage

Qualifizierung von DMSB-Umweltmentoren (Ziel: min. ein DMSB-Umweltmentor je 
Bundesland)

Standardisierte Ausbildungsrichtlinien für die dezentrale Aus- und Fortbildungen der 
DMSB-Umweltbeauftragten durch die DMSB-Umweltmentoren

Standardisierte Schulungsmaterialien für Blended-Learning-Plattform (z.B. 
Schulungsfilme, MC-Tests)

Einführung einer DMSB-Sportwartelizenz für DMSB-Umweltbeauftragte

Veröffentlichung der Positionspapiere „Nachhaltigkeit“ und „Umwelt und Klimaschutz“ 
zur Ergänzung zu den DMSB Umweltrichtlinien

Ergebnisse des Projektes



Johannes Schirdewahn
Referent Verbandsentwicklung
Deutscher Motor Sport Bund e.V.
Tel.: 069/633007‐62
E‐Mail: jschirdewahn@dmsb.de

Kontakt

Dr. Karl‐Friedrich Ziegahn
Präsidialbeauftragter für Umweltfragen
Deutscher Motor Sport Bund e.V.
Tel.: 07244/3300
E‐Mail: kfz@ziegahn.de



TOP 6
Aus den Mitgliedsorganisationen
- Weitere TOPs aus den Mitgliedsorganisationen



Termine

● DOSB-Fachforum Sportstätten und Stadtentwicklung mit den LSB-Referent*innen
19. November 2020

● DOSB Mitgliederversammlung digital
5. Dezember 2020

● BMU-Dialogforum Sport.Outdoor – Verantwortung für Natur, Umwelt und Gesellschaft, 
15. Dezember 2020
www.impulsgebersport2020.de / Positionspapier "Nachhaltiger Sport 2030"





HERZLICHEN DANK & 
AUF WIEDERSEHEN


